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„Leseknirpse“ für den Monat September 2021 
 
Für die Lesestufe 1 

Usch Luhn 
 
Mini ganz groß 

 
Mit Illustrationen von Angela Gstalter 
Frankfurt a.M.: Fischer DUDEN Kinderbuch 2021 
(= Leseprofi; 1. Klasse; Bd. 38) 
48 Seiten. 8,90 € 
ISBN 978-3737334778 
  
Dass Mut und Körpergröße nicht immer übereinstimmen müssen, zeigt auf warmherzige 
Weise das Erstlesebuch für die Lesestufe 1. Es erzählt von dem Mädchen Mini, das die erste 

Klasse besucht, die Kleinste ist und sich dennoch nicht fürchtet. Um die noch jungen Leseafänger*innen nicht zu über-
fordern, schildern die kurzen Kapitel einen Schultag im Leben des Mädchens und schließen mit ihrem Geburtstag. Be-
hutsam wagt die Geschichte einen Zeitsprung; auch dies gelingt der Autorin sensibel und kindgerecht. Die Illustrationen 
von Angela Gstalter runden die Geschichte ab. Ein gelungenes Lesevergnügen für den Start in die literarische Welt! 
 

 
 

Für die Lesestufe 2 

Will Gmehling 

Warum heulst du, Heulehund?  

Mit Illustrationen von Anna Schilling 
Weinheim: Beltz & Gelberg 2021 
(= Lust auf Lesen) 
42 Seiten. 10,00 € 
ISBN 978-3407755964 
 
Können Erstlesebücher zugleich spannend sein, eine originelle Geschichte erzählen, für 
beide Geschlechter in Frage kommen, Text- und Bildebene raffiniert kombinieren und 

sprachlich-ästhetisch ansprechend gestaltet sein? Ja, das können sie – und Will Gmehling zeigt, dass ein Erstlesebuch 
darüber hinaus auch einmal etwas traurig sein darf, zum intensiven Nachdenken anregen und deutungsoffen sein kann. 
Bild und Text erzählen hier gemeinsam eine unkonventionelle Geschichte, bei der den Kindern viele (kritische) Fragen 
aufkommen werden, die sich für ein literarisches Anschlussgespräch hervorragend eignen! Die Ich-Instanz ist ziemlich 
genervt von einem Hund, der von allen nur „Heulehund“ genannt wird, weil er das gesamte Mietshaus mit seinem Ge-
jaule ständig ‚belästigt‘. Dabei möchte er doch nur jemanden haben, der sich um ihn kümmert und ihn liebhat… 
 
 

Ausführliche Besprechungen der Bücher und Informationen zum Preis finden Sie unter: www.spell.phil.uni-siegen.de 

http://www.spell.phil.uni-siegen.de/

